
1. Begriffsdefinition
Unter Ressourcen-basiertem Lernen kann 
man allgemein jegliche Form des Lernens 
verstehen, in welcher ein Lernender sich 
Wissen und Kompetenzen primär mit Hil-
fe von Ressourcen aneignet . Damit lässt 
sich Ressourcen-basiertes Lernen grund-
sätzlich abgrenzen zum Lernen in Prä-
senzformen, in der ein Dozent den Teil-
nehmern Lerninhalte vermittelt, und vom 
kollaborativen Lernen, in welchem sich 
mehrere Lernende gemeinsam Wissen 
und Kompetenzen erarbeiten . Das Lernen 
mit Hilfe von Ressourcen findet oftmals 
außerhalb einer Bildungsinstitution statt, 
wenn zum Beispiel im Arbeitsprozess ein 
konkreter Wissensbedarf besteht und der 
Lernende selbständig versucht diesen Be-
darf zu decken . In diesem Fall handelt es 
sich um eine informelle Form des Lernens, 
auch wenn dieser Begriff allgemein sehr 
unterschiedlich verwendet wird . Kenn-
zeichnend für informelles Lernen ist aber, 
dass der Lernprozess  selbstorganisiert 

stattfindet und nicht in eine Institution 
eingebunden ist (Kirchhöfer 2004) . Die 
Ressourcen, die dabei verwendet werden, 
können vielgestaltig sein . Es kann sich da-
bei um Lehrbücher handeln oder um di-
gitale Lernmaterialien, wie beispielsweise 
Web Based Trainings . Heute verwenden 
Lernende vermehrt solche Ressourcen, 
die sie im Internet finden . Es handelt sich 
dann auch um Foren-Diskussionen, Blog-
Beiträge, Wiki-Beiträge, Vortragsfolien 
oder Videos . Die Ressourcen sind in ei-
nem solchen Szenario oftmals keine Lern-
ressourcen im engeren Sinne, sondern 
solche, die zu anderen Zwecken erstellt 
wurden, aber zum Lernen verwendet 
werden .

Unter informellem, Ressourcen-ba-
siertem Lernen verstehen wir daher zu-
sammengefasst solche Lernsituationen, in 
denen ein Lernender selbstgesteuert, au-
ßerhalb einer Bildungsinstitution und mit 
Hilfe von beliebigen Ressourcen agiert . 
Innerhalb dieses Beitrags legen wir den 
Schwerpunkt auf das Lernen mit digita-
len Ressourcen, die Lernende im Internet 

finden . Die Definition bedeutet nicht, dass 
der Lernende vollständig alleine agieren 
muss, sondern bezieht auch die Koope-
ration mit anderen Personen ein, die ent-
weder einen identischen Lernbedarf ha-
ben oder Wissen und Kompetenzen an 
den Lernenden, zum Beispiel in Form ei-
ner Antwort auf eine Frage in einer Foren-
diskussion, weitergeben können .

2. Herausforderungen für 
Lernende

Aus dem Umstand, dass informelles, Res-
sourcen-basiertes Lernen selbstgesteuert, 
außerhalb einer Bildungsinstitution er-
folgt und dass der Lernende auf Ressour-
cen aus dem Internet zugreift, ergeben 
sich verschiedene Herausforderungen für 
den Lernenden . Aufgrund der fehlenden 
Einbindung des Lernens in eine Bildungs-
institution fehlt ein Lehrender und daher 
muss sich der Lernende seine Lernziele 
selbst definieren, den Lernprozess selbst 
planen und sich selbst motivieren . Der 
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Lernende muss also insbesondere über 
eine hohe Selbststeuerungskompetenz 
verfügen . „Learning to learn“ ist eine 
der acht Schlüsselkompetenzen, die die 
Europäische Kommission in ihrem Refe-
renzrahmen für das Lebenslange Lernen 
vorgibt (Europäische Kommission 2006) . 
Explizit sind dort die Fähigkeiten, den 
Lernprozess selbst zu organisieren und ef-
fektiv Informationen und Zeit zu verwal-
ten, genannt . Zur Förderung dieser Kom-
petenz sind geeignete pädagogische und 
lernpsychologische Konzepte und deren 
Umsetzung notwendig .

Die Selbststeuerung umfasst nicht 
nur das Planen des Lernprozesses, son-
dern auch, dass der Lernende die zur Er-
reichung seines Lernziels notwendigen 
Ressourcen selbst suchen muss . Greift 
er dabei auf das Internet als Quelle zu-
rück, so ergeben sich weitere Herausfor-
derungen bzw . Aufgaben, die im Modell 
in Bild 1 dargestellt sind . Der Lernende 
muss definieren, welche Informationen 
er sucht, aus den gefundenen Ressour-
cen die relevanten selektieren und dabei 
die Qualität prüfen . Das ist insbesonde-
re dann schwierig, wenn er ein vollstän-
dig neues Themenfeld bearbeiten muss . 
Während eines umfassenderen Lernpro-
zesses, in dem er mehrfach auf Ressour-
cen zugreifen will, besteht zudem die Not-
wendigkeit die Ressourcen geeignet zu 
organisieren . Findet das informelle, Res-
sourcen-basierte Lernen nicht vollstän-
dig isoliert statt, will er seine Ressourcen 
und Erfahrungen gegebenenfalls mit an-
deren Lernenden teilen . Neben der ei-
gentlichen Wissens- und Kompetenzan-
eignung treten also weitere Belastungen 
für den Lernenden auf . Die einzelnen Auf-

gaben innerhalb des Modells können von 
Lernenden in unterschiedlichen Abfolgen 
und mehrfach durchgeführt werden . 

3. Forschungsfragen
An das E-Learning ergeben sich aus den 
vorgenannten Herausforderungen ver-
schiedene grundlegende Forschungsfra-
gen:
1 . Wie müssen Lernanwendungen ge-

staltet sein, die den Lernenden in den 
einzelnen Aufgaben des Ressourcen-
basierten Lernens unterstützen?

2 . Wie können Selbstlernkompetenzen, 
die der Lernende für ein erfolgreiches 
Lernen im definierten Szenario benö-
tigt, implizit durch Lernanwendungen 
vermittelt werden?

3 . Wie kann der Lernende in der Verwal-
tung und Bewertung der Ressourcen 
sowie der Suche nach Ressourcen un-
terstützt werden?

Informelles, Ressourcen-basiertes Lernen 
darf nicht isoliert betrachtet werden . 
Es ist oftmals verbunden mit anderen 
Lernformen und hat Bezug zu weiteren 
Fragestellungen, die ebenfalls in dieser 
Sonderausgabe behandelt werden . Da-
her ergeben sich als weitere Forschungs-
fragen:
4 . Wie wird informelles, Ressourcen-

basiertes Lernen mit anderen Formen 
des E-Learnings, z . B . mobilem oder 
kooperativem Lernen, kombiniert?

5 . Welche Rolle kann eine Bildungsor-
ganisation im Ressourcen-basierten 
übernehmen?

6 . Wie kann im informellen, Ressourcen-
basierten Lernen ein Assessment un-
terstützt werden?

3.1  Gestaltung von Lern-
anwendungen

Heutige Lernanwendungen bieten keine 
durchgängig Unterstützung für alle zuvor 
genannten Aufgaben des Ressourcen-
basierten Lernens . Lernplattformen legen 
ihren Schwerpunkt allgemein auf die Or-
ganisation des Lernens in einem institu-
tionellen Umfeld, die Bereitstellung von 
Lerninhalten durch die Lehrenden und 
die Kommunikation zwischen Lernenden 
sowie zwischen Lernenden und Lehren-
den . Zunehmend unterstützen sie auch 
die Erstellung von Lernartefakten durch 

die Lernenden etwa in integrierten Wikis 
oder Blogs . Persönliche Lernumgebungen 
(Attwell 2007) sind Frameworks, die von 
den Lernenden genutzt werden können, 
um verschiedene von Ihnen präferierte 
Tools unter einer Oberfläche zu integrie-
ren . Sie bieten aber keine durchgängige 
Unterstützung in den oben genannten 
Aufgaben .

CROKODIL (Anjorin et al . 2011) ist ein 
Ansatz, der Ressourcen-basiertes Lernen 
innerhalb einer Community unterstützt . 
Dabei liegt ein Schwerpunkt auf der Ver-
waltung der Web-Ressourcen mittels Tag-
gen . Zentrales pädagogisches Element zur 
Beförderung der Selbststeuerungskom-
petenzen in CROKODIL sind Aktivitäten 
mittels derer der Lernende dazu angeregt 
wird sein Vorgehen zu strukturieren und 
gezielt nach Ressourcen zur Bearbeitung 
der Aktivitäten zu recherchieren . Die Akti-
vitäten und die dabei dokumentierten Er-
fahrungen unterstützen den Lernenden 
bei der Reflektion .

CROKODIL und vergleichbare Ansät-
ze stehen noch am Anfang . Es existieren 
noch keine empirischen Nachweise über 
ihre Akzeptanz oder gar über Effekte hin-
sichtlich einer Lernerfolgswirksamkeit . 
Unterstützende Anwendungen sind wei-
ter zu entwickeln und im Einsatz zu eva-
luieren . Insbesondere sind Erfahrungen in 
einer langfristigen Nutzung zu sammeln . 
Nur bei einer langfristigen Nutzung einer 
solchen Lernumgebung ist ein Effekt im 
Vergleich zu einer kombinierten Nutzung 
verschiedener existierender Werkzeuge zu 
erwarten .

3.2  Vermittlung von Selbst-
lernkompetenzen

Vermittlung von Selbstlernkompetenzen 
ist seit längerem Gegenstand der psycho-
logischen Forschung . Eine Integration in 
Lernumgebungen erfolgt bisher nur ver-
einzelt . Ein Beispiel für die Beförderung 
von Selbststeuerungskompetenzen in E-
Learning-Systemen ist IMPROVE (Meva-
rech & Kramarski 1997) . Es handelt sich 
dabei um eine Methode, die metakogni-
tive Fragestellungen in eine Lernumge-
bung im Anwendungsgebiet Mathematik 
integriert und mittels dieser Fragestel-
lungen die Selbststeuerung adressiert . In 
dem von Scholl et al . (2009) entwickelten 
Zielmanagement-Werkzeug zur Unter-
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Bild 1: Prozessmodell des Ressourcen-basierten 
Lernens
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stützung der selbstregulierten Internet-
Recherche erfolgt die Vermittlung von 
Selbststeuerungskompetenzen einer-
seits durch die Funktion der Zielsetzung 
durch den Lernenden und andererseits 
durch verschiedene interaktive Elemen-
te, sogenannte Scaffolds . gStudy (Winne 
et al . 2006) ist eine weitere E-Learning-
Anwendung, die Funktionen zur Selbst-
steuerung enthält . Der Schwerpunkt liegt 
ebenfalls auf der Unterstützung des Ziel-
managements . Im Gegensatz zur Arbeit 
von Scholl et . al . sieht dieses System keine 
freie Recherche im Internet vor, sondern 
innerhalb von Lektionen, die von Lehren-
den erstellt wurden und definierte Web-
Ressourcen enthalten . 

Im Bereich der Selbststeuerung finden 
sich verschiedene interdisziplinär zu be-
antwortende Fragestellungen . Scaffolds 
können den Lernenden unterstützen, 
seine Selbststeuerungskompetenzen im 
Ressourcen-basierten Lernen zu fördern . 
Hierbei ist noch offen, welche Scaffolds 
den Lernenden bei seinem Vorgehen un-
terstützen können und welche Daten für 
eine automatische Auswertung sinnvoll 
genutzt werden können . Hierunter fallen 
Maße wie die Häufigkeit der Nutzung von 
bestimmten Funktionen oder der Wechsel 
zwischen verschiedenen Lernzielen . Ad-
aptive Unterstützungen, die sich an die 
Selbststeuerungskompetenz des Lernen-
den anpassen, stellen ein weiteres For-
schungsziel dar . Ebenfalls offen ist die 
Fragestellung, wie und ob Selbststeue-
rungskompetenz in Gruppen von Lernen-
den durch gegenseitige Unterstützung er-
worben werden kann .

3.3  Methoden zur Ressourcen-
Verwaltung

Eine zentrale Herausforderung des 
Ressourcen-basierten Lernens ist die ge-
eignete Verwaltung der Ressourcen . Es 
existieren Anwendungen zur Verwaltung 
von persönlichen Ressourcen und Web-
Ressourcen, welche die Herausforderun-
gen des Ressourcen-basierten Lernens 
hinsichtlich der Ressourcen-Verwaltung 
adressieren . Für das persönliche Informa-
tions-Management sind Semantic Desk-
top Systeme wie Nepomuk (Groza et al . 
2007) ein Beispiel . Nepomuk hat zum Ziel 
Applikations-übergreifend Ressourcen, 
wie E-Mails, Kalendereinträge und Le-

sezeichen (Bookmarks), zu organisieren, 
wiederzufinden und weiterzugeben . Res-
sourcen werden dabei mit semantischen 
Metadaten angereichert . Für die Verwal-
tung von Web-Ressourcen gibt es Social 
Bookmarking-Dienste (z . B . delicious .
com) und zahlreiche Browsererweite-
rungen (z . B . www .zotero .org) . Zentrales 
Element dieser Anwendungen ist in der 
Regel das Verschlagworten von Web-
Ressourcen .

Über die bisherigen Ansätze hinaus 
sind lernspezifische Fragen zu beantwor-
ten . In für den Lernenden unbekannten 
Themenfeldern kennt der Lernende re-
levante Begriffe und Begriffsstrukturen 
nicht . Eine Fragestellung lautet, wie er bei 
der Organisation der Ressourcen von der 
Anwendung unterstützt werden kann, in-
dem ihm beispielsweise Schlagworte vor-
geschlagen werden (Tag-Recommendati-
on) und ob solche Funktionen akzeptiert 
werden . Je mehr Ressourcen ein Lernen-
der verwaltet, umso größer wird der Be-
darf einer Re-Organisation der von ihm 
angelegten Begriffsstrukturen . Hier stellt 
sich die Frage, wie der Benutzer dar-
in beispielsweise durch Vorschläge oder 
grafische Benutzerinterfaces unterstützt 
werden kann . In Community-unterstüt-
zenden Anwendungen stellt sich die Fra-
gestellung der Zusammenführung von 
unterschiedlichen Begrifflichkeiten bei 
Beibehaltung des jeweiligen persönlichen 
Begriffsmodells .

Forschungsfragen liegen zudem in der 
Entwicklung von Algorithmen zur Emp-
fehlung von Ressourcen und Verfahren zur 
Bewertung der Ressourcen . Für Empfeh-
lungssysteme stellt die geringe Menge an 
Daten, gerade in Lernanwendungen mit 
einer geringen Nutzerzahl, eine Herausfor-
derung dar . Im Zusammenhang mit Emp-
fehlungssystemen ist eine weitere offene 
Forschungsfrage inwieweit Erklärungen 
(warum eine Empfehlung erfolgt ist) die 
Akzeptanz der Empfehlungen durch den 
Lernenden beeinflussen . Eine Bewertung 
von Ressourcen kann explizit durch eine 
Benutzerbewertung oder implizit durch 
statistische Verfahren erfolgen . Im Lernen 
stellt sich die Schwierigkeit der Bewertung 
hinsichtlich des individuellen Lernziels . Fra-
gestellungen bestehen bspw . hinsichtlich 
der Gestaltung der expliziten Bewertung 
und der Güte von auf statistischen Verfah-
ren basierenden Bewertungen . 

3.4  Integration mit anderen 
Lernformen

Informelles, Ressourcen-basiertes Lernen 
ist nicht isoliert zu betrachten . Es wird in 
Bildungseinrichtungen oftmals als Lerne-
pisode in andere Lernformen integriert, 
z . B . wenn sich Schüler Inhalte eines Re-
ferats selbst erarbeiten . Verwendet die 
Bildungseinrichtung eine Lernplattform 
so stellt sich die Frage der Kopplung von 
Lernumgebungen für Ressourcen-basier-
tes Lernen mit bestehenden Lernplattfor-
men . Die Kopplung muss auf didaktischer 
und auf technischer Ebene erfolgen, so 
dass beispielsweise eine Aufgabenstel-
lung in der Lernplattform beschrieben 
wird, die selbstgesteuerte Recherche und 
Bearbeitung in einer spezialisierten Lern-
umgebung erfolgt und die Rechercheer-
gebnisse wiederum an die Lernplattform 
übergeben werden . Widget Technologien 
zur Kapselung von Funktionalitäten, wie 
sie beispielsweise in ROLE (Nussbaumer et 
al . 2011) entwickelt werden, bilden eine 
mögliche Basis zur Integration .

Erfolgt informelles, Ressourcen-basier-
tes Lernen in einer Gruppe, so handelt es 
sich um einen kollaborativen Prozess . Hier 
stellt sich die Frage nach einer Integrati-
on mit didaktischen Modellen und Sys-
temen des kollaborativen, computerge-
stützten Lernens .

3.5  Ressourcen-basierten 
Lernens in Bildungs-
organisationen

Wie zuvor dargestellt, wird informelles, 
Ressourcen-basiertes Lernen auch in Bil-
dungsinstitutionen episodenhaft einge-
setzt, um die notwendigen Selbststeu-
erungskompetenzen zu vermitteln . In 
diesem Falle besteht für den Dozenten 
die Aufgabe die Episode des informellen, 
Ressourcen-basierten Lernens zu überwa-
chen und ggf . moderierend einzugreifen . 
Forschungsfragen sind beispielsweise 
welche Indikatoren und Metriken verwen-
det werden können, um zu bestimmen 
wann der Dozent auf die Notwendigkeit 
eines Eingriffs hingewiesen werden soll, 
und welche Formen der Datenaufberei-
tung dem Dozenten eine Hilfestellung für 
den Eingriff bieten . In diesem Bereich be-
steht eine enge Verknüpfung zu den For-
schungsfragen unter dem Titel Learning 
Analytics .
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3.6  Assessment im Ressourcen- 
basierten Lernen

Auch im Ressourcen-basierten Lernen 
ist ein Assessment notwendig, sei es um 
dem Lernenden ein Empfehlung zu sei-
nem weiteren Lernprozess zu geben oder 
um durch eine Bildungsinstitution eine 
Zertifizierung beispielsweise in einer Note 
zu geben . Es ist eine noch offene For-
schungsfrage wie technische Systeme das 
Assessment in informellen, selbstgesteu-
erten Lernszenarien unterstützen können 
(vgl . entsprechenden Beitrag in dieser 
Sonderausgabe) . 
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